
8. August 2023

Bauleitplanung der Gemeinde Südbrookmerland;
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 7.08 „Krummer Weg“ im Ortsteil Theene sowie 34.
Änderung des Flächennutzungsplanes
Ihr Schreiben vom 06.07.2023 – II/Gö -

Sehr geehrte Frau Götz,
sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedanken uns für die Übersendung der Unterlagen zum oben genannten Vorhaben und für die
Beteiligung als Träger öffentlicher Belange.

Nach Prüfung der Unterlagen nehmen wir wie folgt Stellung:

Im Bereich des Plangebietes befinden sich keine Ver- und Entsorgungsleitungen des OOWV.
Angrenzend sind Leitungen vorhanden.

Wir bitten Sie sicherzustellen, dass die Leitungen weder mit einer geschlossenen Fahrbahndecke,
außer in Kreuzungsbereichen, noch durch Hochbauten überbaut werden. Außerdem ist eine
Überpflanzung der Leitungen oder anderweitige Störung oder Gefährdung in ihrer Funktion
auszuschließen. Um für die Zukunft sicherzustellen, dass eine Überbauung der Leitungen nicht
stattfinden kann, werden Sie gebeten, ggf. für die betroffenen Leitungen ein Geh-, Fahr- und
Leitungsrecht einzutragen.

Im weiteren Teil gliedert sich die Stellungnahme in den Punkten:

 Versorgungssicherheit
 Entsorgungssicherheit

Diese müssen inhaltlich getrennt voneinander betrachtet werden.

Versorgungssicherheit
Das Plangebiet kann im Rahmen einer Rohrnetzerweiterung an unser Trinkwasserversorgungsnetz
angeschlossen werden. Sollte eine Erweiterung notwendig sein, kann diese nur auf der Grundlage
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der Allgemeinen Bedingungen für die Versorgung mit Wasser (AVBWasserV) des OOWV und unter
Berücksichtigung des Begleitvertrages für die Gemeinde  durchgeführt werden. Nehmen Sie bitte
vor Ausschreibung der Erschließungsarbeiten mit uns Kontakt auf, um den Zeitpunkt und den
Umfang der Erweiterung festzulegen.

Bitte beachten Sie bzgl. der Mindestabstände zu Bauwerken und Fremdanlagen sowie die
Anforderungen an Schutzstreifen das DVGW Arbeitsblatt W 400-1.

Versorgungsdruck
Der Versorgungsdruck in unserem Trinkwassernetz in der Umgebung des Plangebietes wird auch
in Spitzenlastsituationen als komfortabel beurteilt. Daher wurde auf eine detailliertere
Betrachtung der Auswirkungen durch das neue Plangebiet für diese Stellungnahme verzichtet. Der
Versorgungsdruck erfüllt die Mindestanforderungen gemäß Regelwerk DVGW W 400-1.

Löschwasserversorgung
Der Versorgungsdruck in unserem Trinkwassernetz in der Umgebung des Plangebietes wird auch
in Spitzenlastsituationen als komfortabel beurteilt. Daher wurde auf eine detailliertere
Betrachtung der Auswirkungen durch das neue Plangebiet für diese Stellungnahme verzichtet. Der
Versorgungsdruck erfüllt die Mindestanforderungen gemäß Regelwerk DVGW W 400-1.

Entsorgungssicherheit
Das Plangebiet kann im Rahmen einer Rohrnetzerweiterung an unser Abwasserentsorgungsnetz
angeschlossen werden. Sollte eine Erweiterung notwendig sein, kann diese nur auf der Grundlage
der ab dem 01.01.2023 gültigen Schmutzwasserbeseitigungssatzung für die Gemeinde
durchgeführt werden. Nehmen Sie bitte vor der Ausschreibung der Erschließungsarbeiten mit uns
Kontakt auf, um den Zeitpunkt und den Umfang der Erweiterung festzulegen.

Bitte beachten Sie, dass die Schutzstreifentrasse (je 2,50m links und rechts parallel zur Leitung)
weder überbaut, überpflanzt noch unterirdisch mit Hindernissen versehen werden darf. Ebenso
dürfen Bepflanzungen oder Anschüttungen nicht in die Trasse hineinwachsen bzw. hineinragen.

Wir bitten Sie sicherzustellen, dass alle Schächte zur Durchführung von Inspektions-, Reinigungs-
und Unterhaltungsmaßnahmen anfahrbar bleiben.

Bitte beachten Sie außerdem die zurzeit gültigen einschlägigen Vorschriften wie DIN-Normen,
DWA-Regelwerke, etc.

Wird das Baugebiet durch einen Privatinvestor erschlossen, muss dieser rechtzeitig mit dem
OOWV einen „Vertrag über die Herstellung von Abwasserbeseitigungsanalgen“ abschließen.

Schmutzwasser

Kanalbestand
Das anfallende Schmutzwasser kann an den SW-Schacht Nr.: 50548 angeschlossen werden.

Aufgrund der sämtlichen geplanten Baugebiete in Südbrookmerland kommt die Auslastung der
primär vorhandenen DN 200 vorhandenen SW-Kanalisation an ihre Belastungsgrenze. Ein GEP
(Generalentwässerungsplan) ist als Bedarf gemeldet.
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Klärkapazitäten
Für die Weiterleitung und Reinigung der aus dem künftigen Plangebiet anfallenden
Schmutzwässer stehen zur Zeit noch ausreichende Klärkapazitäten in der Kläranlage Uthwerdum
zur Verfügung.

Hinweise nachhaltige Regenwasserbewirtschaftung
Im Rahmen einer nachhaltigen Regenwasserbewirtschaftung begrüßen wir alle städtebaulichen
Maßnahmen, die auf eine Reduzierung der Versiegelung abzielen. Anregen möchten wir die
Festsetzung von Gründächern auf Haupt- und Nebenanlagen sowie die wasserdurchlässige
Bauweise von Nebenflächen (Zufahrten und Wege). Andere nicht überbaute Grundstücksflächen
sind zu begrünen und mit gebietsheimischen Bäumen und Sträuchern zu bepflanzen. Diese
Maßnahmen reduzieren die Versiegelung, sind ein Baustein in der Klimafolgenanpassung und
helfen die Folgen von Starkregen und Hitzewellen abzumindern. Zudem begrüßen wir das Verbot
von Kies- und Schottergärten.

Niederschlagswasser soll vor Ort versickern oder im Ausnahmefall direkt in ein offenes Gewässer
eingeleitet werden. Die Anlage von RRB mit gedrosselter Einleitung in die vorhandenen Gräben
trägt zur Aufrechterhaltung des natürlichen Wasserkreislaufs bei, schützt vor Wärmeinseln und ist
ein Element des Überflutungsschutzes.

Um das Wiederaufnehmen der Pflasterung bei der Herstellung von Hausanschlüssen zu
vermeiden, sollte der Freiraum für die Leitungen erst nach 75%iger Bebauung der Grundstücke
endgültig gepflastert werden.

Wir bitten vor Ausschreibung der Erschließungsarbeiten um einen Besprechungstermin, an dem
alle betroffenen Versorgungsträger teilnehmen.

Wir weisen darauf hin, dass wir jegliche Verantwortung ablehnen, wenn es durch Nichtbeachtung
der vorstehenden Ausführung zu Verzögerungen oder Folgeschäden kommt. Eventuelle
Sicherungs- bzw. Umlegungsarbeiten können nur zu Lasten des Veranlassers oder nach den
Kostenregelungen bestehender Verträge durchgeführt werden.

Die Einzeichnung der Ver- und Entsorgungsanlagen in den anliegenden Plänen ist unmaßstäblich.
Genauere Auskünfte gibt Ihnen gerne der Dienststellenleiter Herr Meyer unserer Betriebsstelle
Marienhafe, Tel: 04942 910211, vor Ort an.

Um eine effiziente Bearbeitung der Stellungnahmen sicherzustellen, bitten wir Sie uns Ihre
Anfragen und Mitteilungen per E-Mail an: stellungnahmen-toeb@oowv.de zu senden.
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Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

Sylvia Kramer
Sachbearbeiterin

Anlage
1 Lageplan TW Maßstab 1:2.000
1 Lageplan AW Maßstab 1:2.000

z00359
Stempel


